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jUlgetnntu

£>x$an t>er fd)wetäertfd)ett $nnee-

|er So)tti£i3. JHititänritfdjrtft XXXII. Mrgattg.

®aUh 22. Attcjuft. X. ^afyrgang. 1865. Mr. 34.
-Die fcfjweijerifdjc -Wilitarjeitung erfdjeint in wedjentlidjen «Doppelnummern. «Der $rei« bi« @nbe 1865 ift franfo burdj bte

ganje ©djweig. %x. 7. —. «Die «Beftetlungen werben blreft an bie -BcrtagSfjanblung „fcie @ä)toeia,ljauferifa)e -öertagSblt-b*
hanfclunß in Safel" abrcffirt,ber -Betrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) -Ttadjnaljmeeröoben.

«Berantwortiidjer Sflebaltor: Dberftl, üBtelanb.

«I t x t d) t

über bie 6dnej?betfttcbe jur Seftimmung ber SSt-

ffertjöjjen ber fdjmei$. ^anbfeuetwaffen im

3a&r 1864.

dtftattet an ba& eibgen. 5Rilitärbepartcment

oon jj). Siegfrieb, Dberftlieut. im eibgen, ©enieftab.

(gortfefcung.)

9. £>eribatiott unb Äorreftut berfelben.

«Die «Derioation ift bei fcem neuen SnfanteriegeWebr
unbefceutenfc. 3«r ©rmitttung fceS Betrages fcerfet»

ben ftnfc atte Beobachtungen auSgefdjloffen worben,
bei benen «Bhtfc notirt würbe. «Die fehlichen Ab»

ftänbe ber mitttern Sreffpunfte oon ber ©ctjeiben»
mitte würben ben Betrag fcer «Derioation angeben,

wenn fcie Sifterlinie fceS ©ewebreS genau in fcer

oertifalett ©heue fcer Rohrare gelegen hätte. «Dieß

ift Jebodj nicht ber galt. Snbem bie ©tettung beS

SifterS beim ©infehießen auf 300 ©djritt regtirt
würbe, fo tag ber Siftereinfchuht gewöhnlich linfS
ber ©djußebene unfc überfcieS bewegte ftch berfelbe

beim Aufftappen fceS AbfehbtatteS bei einigen ©e»

Wehren nad) rechts, bei anbern nad) littfS. «Die ge»

naue ©tettung unb Bewegung fceS ©infdjnittS wurfce

bei Jebem ©ewetjr baburch ermittelt, baff auf eine

©ntfernung oon 50 guß mittetft üierfacher Stftemng
burch fcaS geöffnete Rohr bie Sertängerung ber Are

beftimmt unb mit fcer nach einanber auf üerfdjiefcene

Abfebbötjen geftettten Sifterlinie oergtidjen würbe.

AuS biefen Abmeffungen ergeben ftch fcie ©catett

fcer ©eiteuoevfdjiebung ber eingetnen ©ewebre.

«Birfc bann fcer benfelben cntfpredjenbe Betrag ber

©ehenabweichung beredjnet unb gu ben beobachteten

Abftättben ber mitttern Sreffpunfte abbirt, fo erglebt

ftch folgenbe Sabetle ber beobadjtcten «Derioationen;

-Diftanj. Str. 31

300 0/8
400 1,0

600 1,6
1,7

800 3,4

1000 4,1

9er. 18. -Ter. 40. 9er. 51.

-Beobadjtete

-DtittctNertljc.

StuScjegtidjene

9er. 27. £tfr. 2. 2)clttelwertljc.

1/4 1/7 1/0 0/9 1/1 0/8
1,6 1,9 0,0 1,9 1,4 1,5 1,2

3,6 1,6 2,1 2,1

4,0 4,0 2,0 3,3 3,3

4,7 5,2 5,6 4,5 4,8 4,8

gür fcie Korreftur fciefer «Derioatiotteit ftnfc folgenbe

©ehenüerfctjiebungeti notbig:
«Diftanj. ©eitcur-crfdjicbung.

3 0/"30
4 0,34
6 0,39
8 0,45

10 0,52
Bei fcer gegebenen ©inrichtung fceS AbfetjenS müßte

fcaber fcer Bifteretnfdjnitt bei fcer Siftertjötje üon

3/"l für 300 ©chritt um 0/"3 nad) linfS ftetjen

unfc beim Aufftappen nod) fo üiel nad) linfS rüden,
fcaß er bei fcer Siftertjötje oott 12'" wm 0/"5 üon
fcer «JKittellhtte abftünfce. «Da Jefcod) fciefe Bewegung

nur fcurd) eine ©tettung fceS SifterS erljatten werfcen

fann, fcie für fcie Ausführung fdjwierig ift, fo wurfce

für fcie gabrifation feftgefefct, fcaß fcie ©hamier»Arc

genau fenfredjt auf fcie ©djitßcbene git ftetten unfc

fcer Siftereinfchnitt 0/"4H nad) linfS gu rüden fei.
«Die Korreftur fceri«Deriüation wirfc fcann betragen«

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schwei). Mititârmtschrist XXXII. Jahrgang.

Basel, 22. August. X. Jahrgang. 1865. Mr. «4.
Die schweizerische Militärzeitung crscheint in wöchentlichen Doppelnummern. Dcr Preis bis Ende 1865 ist franko durch dte

ganze Schwciz. Fr. 7. —. Die Bestellungen wcrdcn direkt an dic Vcrlagshandlung „die Schweighauserische Verlagsbuch¬
handlung in Bafel" adrcssirt, der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortlicher Redaktor: Oberstl. Wteland.

Gericht
über die Schießversuche zur Bestimmung der Vi»

fierhöhen der schweiz. Handfeuerwaffen im

Jahr 1864.

Erstattet an das eidgen. Militärdepartement

von H. Siegfried, Oberstlieut. im eidgen. Geniestab.

(Fortsetzung.)

». Derivation und Korrektur derselben.

Die Derivation ist bei dem neuen Jnfanteriegewehr
unbedeutend. Zur Ermittlung des Betrages derselben

sind alle Beobachtungen ausgeschlossen worden,
bei denen Wind notirt wurde. Die seitlichen
Abstände der mittlern Treffpunkte von dcr Scheibenmitte

würden deu Betrag der Derivation angeben,

Gewehre

Distanz. Nr. 3 t. Nr. 27

300 0/8 1/4
400 1,0 1,6

600 1,6
1,7

3,6

800 3,4 4,0

1000 4,1 4,7

Nr. 2.

1/7
1,9

Nr. 18.

0,0

1,6

4,0

5,2

Für die Korrektur dieser Derivationen stnd folgende

Seitenverschiebungen nöthig:
Distanz. Seitcnvcrschicbung.

3 0/"30
4 0,34
6 0,39
8 0,45

10 0,52
Bei der gegebenen Einrichtung des Absehens müßte

daher der Visiereinschnitt bei der Visierhöhe von

wenn die Visierlinie des Gewehres genau in der

vertikalen Ebene der Rohraxe gelegen hätte. Dieß
ist jedoch nicht der Fall. Indem die Stellung des

Visiers beim Einschießen auf 300 Schritt reglirt
wurde, so lag der Visiereinschnitt gewöhnlich links
der Schußebene und überdies bewegte sich derselbe

beim Aufklappen des Absehblattes bei einigen
Gewehren nach rechts, bei andern uach links. Die
genaue Stellung und Bewegung des Einschnitts wurde

bei jedem Gewehr dadurch ermittelt, daß auf eine

Entfernung von 50 Fuß mittelst vierfacher Visierung
durch das geöffnete Rohr die Verlängerung der Axe

bestimmt und mit der nach einander auf verschiedene

Abschhöhen gestellten Visierlinie verglichen wurde.

Aus diesen Abmessungen ergeben stch die Scalen

der Seitenverschiebung der cinzclncn Gewehre.

Wird dann der denselben entsprechende Betrag der

Seitenabweichung berechnet und zu den beobachteten

Abständen der mittlern Treffpunkte addirt, so crgicbt
sich folgende Tabelle der beobachteten Derivationen;

Nr. 40.

1/0
1,9

5,6

Nr. 51.

0/9
1,4

2,0

4,5

Bcobachtctc

Mittclwcrthc.

1/1
1,5

2,1

3,3

4,8

Ausgeglichene

Mittelwerthe.

0/8
1,2

2,1

3,3

4,8

3/"1 für 300 Schritt um 0/"3 nach links stehen

und beim Aufklappen noch so viel nach links rücken,

daß er bei der Visierhöhe von 12"' um 0/"5 von
der Mittellinie abstünde. Da jedoch diese Bewegung

nur durch eine Stellung des Visiers erhalten werden

kann, die für die Ausführung schwierig ist, so wurde

für die Fabrikation festgesetzt, daß die Charnier-Are

genau senkrecht auf die Schußcbene zu stellen und

der Visiereinschnitt 0/"4!5 nach links zu rücken sei.

Die Korrektur derIDerivatiou wird dann betrage«:
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Diftanj. Äorrigirtc -Beobadjtete -Differe

-Derioation. «Derioation.

300 1/1 1/1 0'
400 1,4 1,5 0/1
600 2,1 2,1 0
800 2,9 3,3 0,4

1000 3,7 4,8 1,1

Derioation beim Stufcer.
©S ift nod) üiel fdjwieriger auS fcen ©tufceroer»

fliehen fcie Reitje fcer «Derioationen gu ermitteln, in»
fcem faft atte Beobachtungen üom «Bhtfc beeinflußt
ftnfc.

«Die ©tettung unfc fcie Bewegung fceS Sifterein»
fdjnhteS war bei fcen üerwenfcctcn «Baffen ebenfalls
unregelmäßig, bei fcen meiften Jefcoch linfS unfc nad)
linfS.

•Obfdjoit eS ungeachtet fcer Beobachtung atter feit»
liehen Abweichungen nidjt mogtid) ift, fcie ©cata fcer

©chenüerfdjiebuttg für fcen ©tufcer mit ©idiertjeit
aufguftetten, fo wirfc man fcod) annehmen fcürfen,
fcaß fcurd) eine fonftantc ©tettung fceS Sifterein»
fdjnhteS um 3"" linfS üon fcer «JKitteltinie fcie nor»
male, oom «Bhtfc unabhängige ©ehenabweichung an»

nätjemfc forrigirt wirfc.
«Diefe Korreftur wurfce betragen:

«Diftanj. Suf.
3 0',9
4 1,2
6 1,9
8 2,5

10 3,1

gür fcie «Diftang üon 300 ©d)ritt

II II II II 400 ii

II II II II 500 ii

II II II II 600 ii

II II II II 700 »

II II II II 800 ii

II II II II 900 »

II II II II 1000 ii

10. ©rabuation ber 2lbfetjen.

-Unfaitteriegeweljr.

«Den Refuttaten fcer ©chießoerfttche gemäß ftnfc für
fcie «Baffenfahrifation folgenbe Befthnmungen über
bie ©tellung unb ©rabuation beS AbfetjcnS für baS

neue 3ttfanteriegcweljr aufgeftettt worben:

1. «Die ©tettung beS AofefjenS unb KorneS ift
in ber Scrtifalebcne ber BotjrungSare, wel»

dje auf bem Sauf unb Abfeljenfuß burdj ei»

nen ©trieb gu begeictjnett ift.

2. «Der Siftereinfdjnitt fott in fcer «Beife ange»
bracht fein, fcaß beim ©tanfc fceS Abfeljen»
btatteS für 300 ©djritt fcer Sifiereinfchnht
um 4"" linfS oon fcer Sertifatebene fcer

BohrungSare ftch beftnfcet. «Die Breite fceS

StjeileS neben fcem ©infdjnitt redjtS unb linfS
bleibt biefelbe 2///5.

3. «Die «JKeffung ber Abfefjböfjen fott oon ber

Rotjrarc ausgehen unb bie ©rabuation auf
beibe Abfehbaden oertbeitt fein, wie beim auf»

geftettten «JKufter.

4. «Die Abfefjfjöljen fotten in Bufunft ftetS üon
fcer BohrungSare auS gemeffen werfcen, fo»

balb paffenbe Sorridjtungen für Kontroteure
unb gabrifanten üorljanben ftnb; ingnnfdjen

bürfen fte üon ber Saufffädje auS gemeffen

Werben.

5. «Die «JKaaße ber Abfefjentjötjen ftnb folgenbe:

©emeffen üon ber

-Boljrunggare. Dbc rfiddje.

Sinien. ©triefy. Sinien. ©tridj.

7 3 3 2

8 1 4 —
9 1,5 5 0,5

10 3 6 2

11 6 7 5

13 0 8 9

14 6 10 5

16 4 12 3

6. gür bie gorm uttb Siefe beS Siftereinfchnit»
teS wirb eine Seere ausgegeben werben.

7. «Die itttterfte Sage beS AbfefjbfatteS fott fcer

Bifterljöfje auf 300 ©djritt gerafce etttfpre»
che«.

©rabuation ber £tu$er.

©eit fcaS frühere ©tauchgefchoß ttttfc fcie SafceWeife

mit gettlappeit abgefchafft unb fcafür fcie einheitliche
«JKunition nach Bwljotger eingeführt wurfce, Ijerrfcbt
eilte Ungewißheit über fcie richtigen Sifterhöhen unfc

als gotge fcaüon geigte ftch eine Abnatjme guter ©ctjieß»

refuttate in ben ©chutett. «Die Serfucbe mit fcem

©tufcer ftnfc eben fceSbalb angeorbnet worfcen, ttm
gu erfahren, welche «JKofciftfation fcie beftetjenfce atte

^rabuation in gotge fcer «JKtttttttottSättfcemng gu er»

'-be.

©S ift fccSljalb eine Begleichung ber frühern
©cata mit fcer nettett angttftctten.

gür fcie frühere ©rabuation liegen bie Babtett
fceS Herrn Dberft «Jßurftemberger üor, fcie bei fcer

Serfertigung fcer «Baffen als Sorfdjrift fcienten.

«Denfelben werfcen 5"" gugefügt, Weif fte bis gum

©infdjnitt gemeffen ftnfc.

Um Jefcoch üon fcer frühem ©cala einen Augen»
fdjein gtt nehmen, wurfce fcie Sereinigung oon üier

©cbarffdjüfcenfompagnien in ©enf fcagu beuufct, um

auSgefcetjnterc Abmeffungen oorgutiefjwen.
Sott Jefcer Kompagnie wurfcen 10 ©tufcer unter»

fudjt. ©S ftnfc aber bloß bie Sifterhöhen fcer Korn»

pagnien oon ßürieb ttnfc Aargau gu fcem Broede

brauchbar, wätjreub bie ©tufcer fcer Kompagnien oon

Stjttrgait ttttfc Bafellaitfc ein ©IjaoS fcer oerfchiefcen-

ftett Sifterwinfel repräfentirett.

— 274 —
Distane. Korrigirtc Beobachtete Differenz.

Derivation. Derivation.
300 1/1 1/1 0'
400 1,4 1,5 0/1
600 2,1 2,1 0
800 2,9 3,3 0,4

1000 3,7 4,« 1,1

Derivation beim Stutzer.

Es ist noch vicl schwieriger aus deu Stutzerver-
suchcn die Reihe dcr Derivationen zu ermitteln,
indem fast alle Beobachtungen vom Wind beeinflußt
sind.

Die Stellung und die Bewegung des Visiereinschnittes

war bei den verwendeten Waffen ebenfalls
unregelmäßig, bei den meisten jedoch links und nach
links.

Obschon es ungeachtet der Beobachtung aller
seitlichen Abweichungen nicht möglich ist, die Scala der

Scitenverschiebung für den Stutzer mit Sicherheit
aufzustellcu, fo wird man doch annehmen dürfen,
daß durch eine konstante Stellung des Visiereinschnittes

um 3"" links von der Mittellinie die

normale, vom Wind unabhängige Seitenabweichung
annähernd korrigirt wird.

Diese Korrektur würde betragen:
Distanz.

3

4
6

8

10

Fuß.

0',9
1,2

1,9

2,5
3,1

Itt. Graduation der Absehen.

Jnfanteriegewehr.

Den Resultaten der Schießversuche gemäß sind für
die Massenfabrikation folgende Bestimmungen über
die Stellung und Graduation des Absehens für das

neue Jnfanteriegewehr aufgestellt worden:

1. Die Stellung des Absehens und Kornes ist

in der Vertikalcbene der Bohrungsare, welche

auf dem Lauf und Abfehenfuß durch

einen Strich zu bezeichnen ist.

2. Der Visiereinschnitt soll in der Weise ange¬
bracht scin, daß beim Stand des Absehenblattes

für 300 Schritt dcr Visiereinschnitt

um 4"" links von der Vertikalebene der

Bohrungsaxe sich befindet. Die Breite des

Theiles neben dem Einschnitt rechts und links
bleibt dieselbe 2/"5.

3. Die Messung der Absehhöhen soll von der

Nohraxe ausgehen und die Graduation auf
beide Absehbacken vertheilt sein, wie beim

aufgestellten Muster.

4. Dic Absehhöhen sollen in Zukunft stets von
der Bohrungsaxe aus gemessen werden,
sobald passende Porrichtungen für Kontroleure
und Fabrikanten vorhanden sind; inzwischen

dürfen sie von der Lauffläche aus gemessen

werden.

5. Die Maaße der Absehenhöhen sind folgende:

Gemessen von der

Bohrungsare. Oberfläche.

- Linien. Strich. Linien. Strich.

Für die Distanz von 300 Schritt 7 3 3 2

400 8 1 4 —
500 9 1,5 5 0,5

„ „ 600 10 3 6 2

„ 700 11 6 7 5

„ 800 13 0 8 9

„ 900 14 6 10 5

„ 1000 16 4 12 3

6. Für die Form und Tiefe des Visiereinschnit¬
tes wird eine Leere ausgegeben werden.

7. Die unterste Lage des Absehblattes soll der

Visierhöhe auf 300 Schritt gerade entsprechen.

Graduation der Stutzer.

Seit das frühere Stauchgeschoß und die Ladeweise

mit Fettlappen abgeschafft und dafür die einheitliche

Munition nach Buholzer eingeführt wurde, herrscht
eiue Ungewißheit über die richtigen Visterhöhen und
als Folge davon zeigte sich eine Abnahme guter
Schießresultate in ven Schulen. Die Versuche mit dem

Stutzer sind eben deshalb angeordnet worden, um
zu erfahren, welche Modifikation die bestehende alte

Graduation in Folge der Munitionsänderung zu er-
^ve.

Es ist deshalb eine Vergleichuug der frühern
Scala mit der nenen anzustellen.

Für die frühere Graduation liegen die Zahlen
des Herrn Oberst Wurstemberger vor, die bei der

Verfertigung der Waffen als Vorschrift dienten.

Denselben werden 5"" zugefügt, weil ste bis zum
Einschnitt gemessen sind.

Um jedoch von der frühern Scala einen Augenschein

zu nehmen, wurde die Vereinigung von vier

Scharfschützenkompagnien in Genf dazu benutzt, um

ausgedehntere Abmessungen vorzunehmen.
Von jeder Kompagnie wurden 10 Stutzer untersucht.

Es sind aber bloß die Visterhöhen der

Kompagnien von Zürich und Aargau zu dem Zwecke

brauchbar, während die Stutzer der Kompagnien von

Thurgau und Baselland ein Chaos der verschieden-

sten Visierwtnkel repräsentiren.
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©rabuation nad) ©rabuation nadj ben W-. «Bijtcrfjßljen ber neuen

«Diftanj. SBurftembcrger. mcffungen oon 20 ©tufcern. ÜJhmitfon. «Bcmcrfungcn

2 20"" 23"" yiim
3 26 — 24
4 33 35 32 AtteS auf R r -
5 42 — 41,5 refcugirt.
6 53 53 52
7 64 — 64
8 76 76 78
9 89 — 94

10 103 104 111

6/"0

BIS auf-800 ©chritt falten fcie beifcen ©caten fo

gufammen, fcaß imbefcenflid) eine für fcie anfcere ge»

braucht werfcen fann. ©S fdjeint auffattenfc, fcaß

fcie neue SRunition auf fcen erften «Diftangen fteinere

Sifterwinfet haben fott atS fcie frühere, währenfc fcie

wirftidjen ©teoationen gewiß nicht in fciefem Ser»
tjältniß fteben fönnen. «Diefe fcheinhare Unrichtigfeit
ftnfcet aber fdjon in fcem Umftanfc eine genügenfce

©rflärung, fcaß fcie Serfucbe mit fcer neuen «JKttnt»

tion fonfequent mit geftricben Korn gefdjoffen Wttr»
fcen, währenfc man bei frühem Berfucben auf ein

feineres Korn hielt, Wobei fcie Abtefung fcer Sifter»
höhe um einige «Punfte üergrößert wirfc.

©S hat fomit genügt oom geinforn auf geftridjett
Korn gtt geljen, um fcie atte ©cata für fcie neue
SRunition bis auf 800 ©chritt gebrauchen gu fönnen
unfc eS wäre in gotge fcer «JKunitionSänfcerung fein
©runfc üortjanfcen, eine neue ©rafcuimttg fcer ©tu»
fcerbewaffnung üorgunetjinen, wenn fciefe nicht burcb
einen anbern Umftanfc üertangt wurfce, fcer hier gu
berüfjrett ift.

Bei einem großen Sljeil fcer ©tufcerbewaffnuttg
ftnfc fcie orfconttanggemäßen «Dimeuftonen, Welche fcie

©roße fcer Sifterwinfet befchtgen, nicht ringe tjatten
worfcen. ©S ift fcie BaftS, üon welcher auS fcie Si»
fterljöljen aufgetragen werfcen oon einem ©tufcer gum
anfcern eine üerfdjiefcene. «Damit att gwei «Baffen
fcie ©teüatiott fcie ttämtidje fei, wenn fcie glcidje Si»
fterhötjc genommen wirfc, muß aud) an beifcen fcer

Betrag R — r fcer nämliche fein, wenn mit R fcie

©ntfernung fcer Saufoberftädje oon fcer Rohrare beim

Sifter gemeffen unfc mit r fcie ©ntfernung fcer Kom»
fpifce üon fcer Are begridjuet wirfc. «Diefer Betrag
fottte beim ©tufcer — 0/"6 fein, ftatt fceffen fommen
aber gang abweictjenfce «Bertlje oor; um eben fo üiel
atS bie Abmeffungen fcer «Baffe tjieoon abweichen,

werben auch bie Sifterwinfet berfelben üon bett rieh»

ttgen entfernt fein.

3n biefen «Dimeuftonen fceS ©tufcerS fjerrfdjt eine

Unorfcmmg, welche fcie wahre Urfacbe fcer Unftdjer»
beit in fcen Sifterhöhen gewefen ift unfc fcie eine

Kontrotte unfc neue ©rafcuirung fcer gangen Bewaff»

ttttitg gttm Sefcürfniß maebt.

Sn fcer fotgenben Sabetle werfcen fcie betreffenfcen

Abmefftttigett an 30 ©tufcem üorgefüfjrt.

©abelle ber «Iifferett3 ber Labien am IDifter uttb «Eorttf an 30 SStu^ern abgemeffen.

Orfcottttanggemäßer Betrag: — 0/"6.

«Stufcer, bie bei ben «Bcrfudjcn ©tufc er ber Äomp. 9tr. 5 »on ©tufcer ber ßomp. 9tr 19 oon

gebraucht wurb en.

R — r

Sburgau.

R - r

«Bafettanb.

9cro. be« ©tufcer«.Jiro. be« ©tufcerS. 9cro. be« ©tufcer«. R — r
1 — 1,30 300 — 0,68 — -0,88
2 — 1,35 209 — 1,23 146 — 0,58
3 — 1,00 179 — 0,93 — — 0,60

4 - 0,90 375 — 0,58 118 — 1,53

5 — 0,65 320 — 1,40 113 — 0,83
6 — 0,80 202 — 0,70 74 -0,65
7 - 1,05 229 — 0,81 — — 1,01

8 - 1,70 313 — 0,91 133 — 0,93

9 — 0,70 235 — 0,60 90 — 1,10

10 - 1,20 234 — 0,93 130 — 0,75

An fcett ©tufcem fcer Kompagnie Rr. 21 üon S&=

rid) ttnfc Rr. 15 oon Aargatt fommen fciefe Abwei»

djungett nicht üor uttfc eS geigt bloß etwa ein ©tu»
fcer üott geh« eine größere Abweichung.

Sufcem in fcen «Berfftätten fcie ©rafcuation fcer

Abfefjen üon fcer Sattfoberftädje attS üorgenommett
wirfc, fo treten atte fciefe «Differengen in fcen Sifter»
winfetn wiefcer auf.

©inige Beifpiele fcaüon liefert fofgenfce Sabetle:
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Graduation nach Graduation nach den AbVisterhöhen der neuen

Distanz. Wurstemberger. messungen von 20 Stutzern. Munition. Bemerkungen.

2 20"" 23""
3 26 — 24
4 33 35 32 Alles auf Rr -5 42 — 41,5 reduzirt.
6 53 53 52
7 64 — 64
8 76 76 78
9 89 — 94

10 103 104 III

6/"0

Bis auf 800 Schritt fallen die bciden Scalen fo

zusammen, daß unbedenklich eine für die andere
gebraucht werden kann. Es scheint auffallend, daß

die neue Munition auf den ersten Distanzen kleinere

Visierwinkel haben soll als die frühere, während die

wirklichen Elevationen gewiß nicht in diesem

Verhältniß stehen können. Diese scheinbare Unrichtigkeit
findet aber schon in dem Umstand eine genügende

Erklärung, daß die Versuche mit der neuen Munition

konsequent mit gestrichen Korn geschossen wurden,

während man bet frühern Versuchen auf ein

feineres Korn hielt, wobei die Ablesung der Visier-
höhe um einige Punkte vergrößert wird.

Es hat somit genügt vom Feinkorn auf gestrichen
Korn zu gehen, um die alte Scala für die neue
Munition bis auf 800 Schritt gebrauchen zu können

und es wäre in Folge der Munitionsänderung kein

Grund vorhanden, eine ncuc Gradûirung der

Stutzerbewaffnung vorzunehmen, wenn diefe nicht durch
einen andern Umstand verlangt würde, der hier zu
berühren ist.

Bei einem großen Theil der Stutzerbewaffnung
sind die ordonnanzgemäßen Dimensionen, welche die

Größe der Visierwinkel bedingen, nicht eingehalten
worden. Es ist die Basis, von welcher aus die

Visierhöhen aufgetragen werden von einem Stutzer zum
andern eine verschiedene. Damit an zwei Waffen
die Elevation dte nämliche sei, wenn die gleiche Vi-
sierhöhc genommen wird, muß auch an beiden der

Betrag R — r der nämliche sein, wenn mit R, die

Entfernung der Laufoberfläche von dcr Rohrare beim

Visier gemessen und mit r die Entfernung der Kornspitze

von der Are bezeichnet wird. Dieser Betrag
sollte beim Stutzer — 0/"6 sein, statt dessen kommen

aber ganz abweichende Werthe vor; um eben so viel
als die Abmessungen der Waffe hievon abweichen,

werden auch die Visierwinkel derselben von den

richtigen entfernt sein.

In diesen Dimensionen des Stutzers herrscht eine

Unordnung, welche die wahre Ursache der Unsicherheit

in den Visierhöhen gewesen ist und die eine

Kontrolle und neue Graduirung der ganzen Bewaffnung

zum Bedürfniß macht.

In der folgenden Tabelle werden die betreffenden

Abmessungen an 30 Stutzern vorgeführt.

Tabelle der Differenz der Radien am Visier und Korn, an 30 Stutzern abgemessen.

Ordonnanzgemäßer Betrag: — 0/"6.

Stutzer, die bei den Versuchen

gebraucht wurden.

Nro. des

Stutzer der Komp. Nr. 5 von

Thurgau.

Stutzer der Komp. Nr. 19 von

Baselland.

Stutzers. R — r Nro. des Stutzers. — r Nro. des Stutzers. R — r
1 — 1,30 300 —, 0,68 — -0,86
2 — 1,35 209 — 1,23 146 — 0,58
3 — 1,00 179 — 0,93 — — 0,60

4 - 0,90 375 — 0,58 118 — 1,53

5 — 0,65 320 — 1,40 113 — 0,83
6 — 0,80 202 — 0,70 74 -0,65
7 - 1,05 229 — 0,81 — — 1,01

8 - 1,70 313 — 0,91 133 — 0,93

9 — 0,70 235 — 0,60 90 — 1,10

10 - 1,20 234 — 0,93 130 — 0,75

An den Stutzern der Kompagnie Nr. 21 von Zürich

und Nr. 15 von Aargau kommen diese

Abweichungen nicht vor und es zeigt bloß etwa ein Stutzer

von zehn eine größere Abweichung.
Indem tn den Werkstätten die Graduation der

Absehen von der Laufoberfläche aus vorgenommen
wird, so treten alle diese Differenzen in den

Visierwinkeln wieder auf.

Einige Beispiele davon liefert folgende Tabelle:



Kompagnie Rr. 5, Sfjitrgait:
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totale auffäfce nad) ber ©rabuation uoit 20 Stufeern.

R - r 0.
Kenn». 9cr. 5, «lljurgau. Äomp. Str. 19, «Bafettanb.

9Jro. auffafc für 200 ©djr.
300 l/"6
209 0,5
197 1,6
375 1,7
320 0,6
202 1,7
229 1,7
313 1,3
235 2,2
234 1,3

Tabelle ber Äbweidumgen itt ber (S-rabuation.

ytro auffafc für 200 ©djr
///

146 1,6
1,7

118 0,5
113 1,0
74 1,1

1,85
133 1,40

90 1,1
130 1,45

200 ©djr.

l/"42
0,40
1,7

400 ©djr.

2/"80
0,38
1,6

«JKhtferer totaler Auffafc
«JKittlere Abweichung
©roßte «Differengen

Komp. Rr. 19, Bafettanfc:
«JKhttercr totaler Auffafc 1,38 2,72
«JKittlere Abweisung 0,35 0,30
©roßte «Differengen 1,6 1,8
«Birfc auS fcer mittlem Abweichung fcer ©rafcua»

tion für bie oerfdjiebenen «Diftangen nod) baS «JKhtel

genommen, fo flafftfigiren ftdj bie ©tufcer ber üier

Kompagnien in fotgcnber «Beife nach ber ©roße ber

Unregelmäßigfeiten:

600 ©djr.

4/"54
0,26
1,0

4,56
0,34
1,7

800 ©djr.

6/"71
0,25
1,2

6,94
0,30
1,1

1000 ©djr.

9/"34
0,20
1,0

9,38
0,24
1,4

aScmerfungcn.

Rad) ben «Abmef»

fungen au gehn

©tufcern.

Räch ben Abmeffungen

an ßefjn

©tufcern.

Rad)

Kompagnie.

Safetlanb
Sburgau
Bürictj
Aargau

©inftcht fciefer

9JMttel alfer mitttern
abweidjungen.

0/"31
0,30
0,14
0,11

Balten wirfc man eS nicht
btoß fcem 3ufau* ofcer fcem befferu «ÜBetter gitfdjrei»
ben fcürfen, fcaß fcie Kompagnie oou Aargatt fowobt
im ©ingel» als im ©chnettfetter in ©enf am beften

gefchoffen hat.
Set fcem gortbeftanfce fotdjer Unregetmäßigfeiten

würfcen fcie fortgefefcten Anftrcngungen, eine gleich»

mäßige «JKunitlott gu ergielen unfc fcie Aufstellung
einer für fcie gange Bewaffnung gültigen ©cata fcer

Sifterhöhen gu nichts uüfcen. «Die Kommiffton für

fcie ©mtitttung fcer Sifterhöhen bat fcatjer in Aner»
feunung, baß bie Unregetmäßigfehen ber bisherigen
©rabuation als bie Haupturfache fcer Unficherhrit
über fcie Sifterhöhen unfc fcer Abnafjme guter ©d)ieß»
refuttate in fcen ©chuten erfcheint, fcen Antrag ge»
ftettt, fcie gange ©tufcerbewaffnung fei einer Kon»
trotte gtt unterwerfen unfc nach fcer für fcie neue
«JKunhion ermittelten ©cata üon Reucm gu gra»
fcuiren.

Bei fciefer Umättfcerung ift eS nidjt gerabe abfotut
nothwenbtg, aber für bie Snftruftion unb bie Ue»

bungeu ber ©djüfcen fehr gu wünfdjen, baß an atten

©tufcern ber orbonnangmäßige Betrag R—r=— 0/"6
wieber tjergeftettt werbe, bamit bie nämliche üom Sauf
gemeffene Sifterhöhe att atten «Baffen bie nämliche
©teoation ergebe unb bie Saufoberftäche als bie ma=
terietle BaftS ber Abmcffung bienen fonne; fcenn eS

ift eben Stjatfadje, fcaß fcie 3ttfanterie ftd) mit fcer

ibealen BaftS ber Sinie, bie parallel mit ber Rohr»
axe burd) bie Kornfpifce gelegt wirb, nicht gttredjt
ftnbet.

©rabuatitttt ott Sägergemetjrs. flergletdjitng ber alten ttnb ber tteuen SScala ber -Blifterljotjett.

Alte «JKtttthiou Reue «JKunition

-Semerfungen.

R _ r - l/"0. ^)k
Sifterhöhen bis gur
Kante gemeffen.

(SBurftemberger.) 9cadj ben abmeffungen 9cadj ben ©djtcfj-
-Diftang an 5 ©ewcljren. »erfudjen.

2 27"" 29 30
3 34 36 37
4 42 45 46
5 52 55 56
6 62 64 68
7 73 75 81
8 84 87 95
9 97 98 110

10 112 113 127
«Die Unterfchiebe gwifchen fcett ©caten für fcie ©tauch» uufc für fcie ©rpanftonSgefchoffc ftnfc aud) hier

wie beim ©tufcer für fcie fürgem «Diftangen oou feinem Belang unfc nur fcie großem «Diftangen üon 600
bis 1000 ©d)rht oerlangen eine Abänfcerung fcer ©rafcuation.

«DaS an ben Sägergeweljren üorljanbene'Abfeben ift Jebod) gu furg, um bie Sifterhöhe für 1000 ©djritt
gu geben. «JKan muß ftdj mit ber größten ©djußweite oon 900 ©chritt begnügen ober bie gange Bewaff»
nung mit einem neiten Sifter oerfeben. (gortfefcung folgt.)
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Totale Aussätze nach der Graduation von 20 Stutzern

N - r 0.
Komp. Nr. ',, Thurgau. Komp. Nr. 19, Basclland.

Nro.

300
209
197
375
320
202
229
313
235
234

Kompagnie Nr. 5, Thurgau:

Anfsan für 2«tt Schr.

1/"6
0,5
1,6
1,7
0,6
1,7
1,7
1,3
2,2
1,3

Tabelle der Abweichungen in der Graduation.

2(1» Schr. 400 Schr. 600 Schr. 800 Schr. 1000 Schr.

Nro. Anfsan für 200 Sch

— 2/"1
146 1,6
— 1,7

118 0,5
113 1,0
74 1,1
— 1,85

133 1,40
90 1,1

130 1,45

Bemerkungen.
Mittlerer totaler Aufsatz
Mittlere Abweichung
Größte Differcuzen

Komp. Nr. 19, Baselland:
Mittlerer totaler Aufsatz
Mittlere Abweichung
Größte Differenzen

Wird aus der mittlern Abweichung der Graduation

für die verschiedenen Distanzen noch das Mittel
genommen, so klasstfiziren sich die Stutzer der vier
Kompagnien in folgender Weise nach der Größe der

Unregelmäßigkeiten:

1/"42 2/"80 4/"54 6/"71 9/"34 Nach den Abmes0,40

0,38 0,26 0,25 0,20 sungen an zehn
1,7 1,6 1,0 1,2 1,0 Stutzern.

1,38 2,72 4,56 6,94 9,38 Nach den Abmes0,35

0,30 0,34 0,30 0,24 sungen an zehn
1,6 1,8 1,7 1,1 1,4 Stutzern.

Nach

Kompagnic.

Baselland

Thurgau
Zürich
Aargau

Einsicht dieser

Mittel aller mittlern
Abweichungen.

0/"31
0,30
0,14
0,11

Zahlen wird man es nicht

bloß dem ZufaU oder dem bessern Wetter zuschreiben

dürfen, daß die Kompagnie von Aargau fowohl
im Einzel- als im Schnellfeuer in Genf am besten

geschossen hat.
Bei dem Fortbestande solcher Unregelmäßigkeiten

würden die fortgesetzten Anstrengungen, eine

gleichmäßige Munition zu erzielen und die Aufstellung
einer für die ganze Bewaffnung gültigen Scala der

Visierhöhen zu nichts nützen. Die Kommission für

die Ermittlung der Visierhöhen hat daher in
Anerkennung, daß die Unregelmäßigkeiten der bisherigen
Graduation als die Hauptursache der Unsicherheit
über die Visierhöhen und dcr Abnahme guter
Schießresultate in den Schulen erscheint, den Antrag
gestellt, die ganze Stutzerbewaffnung sei einer Kontrolle

zu unterwerfen und nach der für die neue
Munition ermittelten Scala von Neuem zu gra-
duiren.

Bei dieser Umänderung ist es nicht gerade absolut
nothwendig, aber für die Instruktion und die

Uebungen der Schützen fehr zu wünschen, daß an allen

Stutzern der ordonnanzmäßige Betrag R—r——0/"6
wieder hergestellt wcrde, damit die nämliche vom Lauf
gemessene Vtsierhöhe an allen Waffen die nämliche
Elevation ergebe und die Laufoberfläche als die

materielle Basis der Abmessung dienen könne; denn cs

ist eben Thatfache, daß die Infanterie sich mit der

idealen Basis der Linie, die parallel mit der Rohr-
axe durch die Kornspitze gelegt wird, nicht zurecht

findet.

Graduation des Jagergewehrs. Vergleichung der alten und der neuen Scala der Visierhöhen.

Alte Munition Neue Munition

Distanz.

2
3
4
5
6
7
8
9

10

(Wurstemberger.)

27""
34
42
52
62
73
84
97

112

Bemerkungen.

R. — r — - 1/"0. Die
Visierhöhen bis zur
Kante gemessen.

Nach den Abmessungen
an 5 Gewehren.

29
36
45
55
64
75
87
98

113
Die Unterschiede zwischen den Scalen für die Stauch- und für die Erpanstonsgeschosse sind auch hier

wie beim Stutzer für die kürzern Distanzen von keinem Belang und nur die größern Distanzen von 600
bis 1000 Schritt verlangen eine Abänderung der Graduation.

Das an den Jägergewehren vorhandeneÄbsehen ist jedoch zu kurz, um die Visierhöhe für 1000 Schritt
zu geben. Man muß sich mit der größten Schußweite von 900 Schritt begnügen oder die ganze Bewaffnung

mit einem neuen Visier versehen. (Fortsetzung folgt.)

Nach den Schieß-
versuchen.

30
37
46
56
68
81
95

110
127
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